
424 Herbert Grundmann,

Chronik ins Latein übertrug, schien der Begriff noch so eigenartig 
und namenhaft, daß er übersetzte: exercitum eciam üe Lur- 
guväia, gue rotte üicitur, secum babuit necuou et rottum äs 
terra 8ancti Lgiciii illic secum sälluxii?) Wer sind diese Rotten? 
Warum nennt man sie so??) Wie kommt es zu ihrer Verwendung 
im Rampf gegen Heinrich den Löwen?

II. Das Wort Rotte und die älteren Söldnernamen
Befragt man zunächst die Wörterbücher nach der Bedeutung 

und Herkunft dieser Bezeichnung, so erfährt man, das Wort 
Rotte sei entlehnt aus dem Französischen, das aus dem mittel- 
lateinischen, von rumpere abgeleiteten Wort rupta das Wort 
rote in der Bedeutung Schar, (heeres-)Abteilung gebildet habe,- 
seit dem Beginn des l 3. Jahrhunderts habe es sich auch in Deutsch­
land als Lehnwort eingebürgert, „für uns zuerst in der wetterau 
l205 greifbar"?) Dieser Ansatz ist also mindestens um ein Diertel-

die Rümpfe der fürstlichen Gegner Heinrichs d. L. 1180: nacb äbes 
Ks^ssrss geböte mit ezmer krsktißou rote, äbo vito Kssamuot 
vart, / trsolrsteu ss äks seiden vart / ädem vursten ns,od au Oku- 
riuxkslaut;. hier ist aber Rotte bereits zu einem allgemeinen Begriff 
geworden, wie auch v. 5043 zu tl98 von ritterliedsn roten die Rede ist. 
Rn beiden Stellen aber hat die jüngere Handschrift der Reimchronik das 
Wort Rotte durch ein anderes ersetzt.

*) Mencken in Scr. rer. Germ. 3 (1730) 5. 111 und h.§. Matz­
mann, Das Zeitbuch des Eike von Repgow (Bibl. d. Lit. v. Stuttgart 
42, 1857) S. 428.

*) Ls ist natürlich ein Mißverständnis, wenn G. Rüthning, Der 
Zestungskrieg und die Schlachten im deutschen Reich von Rnfang des 
10. bis zur Mitte des 13. Zh. (viss. Halle 1880) S. 33 die kölner „roten" 
als Beispiel für farbige Abzeichen der Truppen anführt.

3) So Zr. kluge, Etgmolog. Wörterbuch d. deutschen Sprache, 
11. Rüst. v. R. Götze (1934) S. 488. Ruch alle Belege für das Wort 
Rotte in Grimms Deutschem Wörterbuch 8 (1893) S. 1315ff. und in 
den mittelhochdeutschen Wörterbüchern von M. Lexer 2 (1876) S. 504f. 
und Benecke-Müller-Zarncke 2, 1 (1863) S. 772 stammen erst aus 
dem 13. Jahrhundert, ebenso die Belege für das entsprechende englische 
Wort rout bei I. 6. h. Murrag, R new English Oictionarg 8, 1 (1904) 
S. 837ff. und im Lenturg Oictionarg 6 S. 424f. Rlle leiten Rotte 
und raut von lat. ruxta über franz. rote ab, meist ohne die Wort­
bedeutung aus dem vermeintlich zugrunde liegenden rumxoro zu er-


